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herrschte, tritt jetzt unter die Herr­
schaft und Kontrolle der Menschen, 
die nun zum ersten Male bewußte, 
wirkliche Herren der Natur, weil und 
indem sie H,erren ihrer eignen Ver­
gesellschaftung werden.“ (Engels, 
MEW, 20, S. 264)

materiell-technische Basis des 
Kommunismus: die aus der -> ma­
teriell-technischen Basis des Sozialis­
mus planmäßig entwickelte, auf ra­
tioneller Organisation und fortge­
schrittenster Technik beruhende Ge­
samtheit der materiellen Elemente 
der Produktivkräfte der kommunisti­
schen Gesellschaft. Die m. B. ver­
körpert die von den allseitig entwik- 
kelten Mitgliedern der kommunisti­
schen Gesellschaft organisierte Kom­
bination von wissenschaftlich-techni­
schem Höchststand in Forschung und 
Produktion mit der höchsten Form 
der gesellschaftlichen Organisation 
der Arbeit. Die m. B. wird von der 
sozialistischen Gesellschaft bewußt 
geschaffen, um die harmonische Ent­
wicklung aller Lebensbereiche und 
die planmäßige Hebung des materiel­
len und kulturellen Lebensniveaus 
des Volkes zu gewährleisten (-> 
Einheit von Politik, Ökonomie und 
Ideologie).* Sie ist die Grundlage für 
ein hohes und kontinuierliches 
Wachstum der Produktion und führt 
zu einem bisher nicht erreichten Ni­
veau der Arbeitsproduktivität in der 
Industrie, im Bauwesen, in der Land­
wirtschaft und in den anderen produ­
zierenden Bereichen der Volkswirt­
schaft. Mit der m. B. entwickeln sich 
die kommunistischen gesellschaft­
lichen Beziehungen und das kommu­
nistische Bewußtsein der Werktäti­
gen. Mit dem Aufbau der nv B. wird 
die entscheidende Voraussetzung ge­
schaffen, um von dem sozialistischen 
Prinzip „Jeder nach seinen Fähigkei­
ten, jedem nach seiner Leistung“ zu 
dem kommunistischen Prinzip „Jeder 
nach seinen Fähigkeiten, jedem nach 
seinen Bedürfnissen“ übergehen zu 
können. Die m. B. wird vor allem

charakterisiert durch komplexe Me­
chanisierung und Automatisierung der 
Produktion und der Leitung der Pro­
duktionsprozesse, weitgehende Che­
misierung und durchgängige Elektri­
fizierung der Volkswirtschaft, Ver­
vollkommnung der Produktionstech­
nik, der Technologie, der Organisa­
tion und der Struktur der materiellen 
Produktion, den Einsatz neuer Ener­
giequellen, Roh- und Werkstoffe. 
Eine große Rolle bei der Entwick­
lung der m. B. spielt die wissenschaft­
lich-technische Revolution. Daraus 
ergeben sich Möglichkeiten für eine 
grundlegende Veränderung der Pro­
duktionsmethoden, für die Schaffung 
neuer, hochproduktiver Arbeitsinstru­
mente und die Entwicklung moder­
ner Werkstoffe. Im Sozialismus kön­
nen die Früchte des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts für die Ent­
wicklung der Arbeits- und Lebens­
bedingungen der Werktätigen einge­
setzt werden. Während die Schaf­
fung der materiell-technischen Basis 
des Sozialismus im allgemeinen 
mit der Überwindung der De­
formationen und Widersprüche 
der materiell-technischen Basis des 
Kapitalismus verbunden ist, wächst 
die m. B. unmittelbar aus der des 
Sozialismus hervor, d. h., mit der 
Gestaltung des entwickelten Sozialis­
mus werden auch in der materiell- 
technischen Basis, die immer besser 
den Erfordernissen der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft entspricht, 
grundlegende Voraussetzungen für den 
allmählichen Übergang zum Kommu­
nismus geschaffen. Die m. B. unter­
scheidet sich von der des Sozialismus 
durch ihren wissenschaftlich-techni­
schen Inhalt, ihre Dimensionen und 
Strukturen, durch ihre Effektivität so­
wie durch Charakter und Inhalt der 
Arbeit. Die m. B. wird in der So­
wjetunion, dem ersten Land, in dem 
die entwickelte sozialistische Gesell­
schaft errichtet und planmäßig mit 
der Schaffung der Grundlagen des 
Kommunismus begonnen wurde, 
unter Führung der —> Kommunisti-


